
Bau- und Einrichtungstrends gehen 
auch am Badezimmer nicht vorbei. Da 
gab es etwa die Ära der vollständig  
gekachelten Badezimmer. Dann waren 
Duschkabinen in und irgendwann galt 
die im Raum freistehende Badewanne 
als der letzte Schrei. 
Während sich über 
Ästhetik bekanntlich 
streiten lässt, ist 
auch die Funktionali-
tät des einen oder 
anderen Trends im 
Bad nicht über alle 
Zweifel erhaben. 
Schliesslich sind bei 
einer Nasszelle nicht 
nur die stilvolle Ein-
richtung, sondern 
auch praktische An-
forderungen, etwa 
an die Barrierefrei-
heit oder Hygiene zu berücksichtigen. 
Infolgedessen besteht bei der Bade-
zimmergestaltung nicht selten die Qual 
der Wahl zwischen Funktionalität und 
Design. Die gute Nachricht dabei ist, 

Ein funktionales Badezimmer kann auch stilvoll sein
dass das eine das andere nicht zwin-
gend ausschliesst. 

Design und Funktionalität lassen 
sich kombinieren
Wohlbefinden, gefälliges Design,  

Sicherheit und ausgeklügelte Raum-
nutzung sind zweifellos Kriterien für 
die Badezimmergestaltung. Mit dem 
Hygieneaspekt kommt ein weiteres, 
massgebendes Kriterium hinzu. Nicht 

zuletzt sollte daher immer auf eine ein-
fache Reinigung geachtet werden.  
Gerade die Fugen von Plattenbelägen 
lassen sich nicht besonders gut reini-
gen. Sie sind somit auch anfällig für 
Schimmelbildung. Nicht zuletzt des-
halb haben sich daher Bäder mit  
fugenlosen Wand- und Bodenbelägen 
in verschiedenen Varianten zu einem 
Trend entwickelt: Von rustikalen Holz-
verkleidungen über wohnliche Tapeten 
und puristischen Putz bis hin zu pfle-
geleichtem Mineralanstrich ist vieles 
möglich. Zu beachten gilt jedoch auch, 
dass nicht alle fugenlosen Beläge den 
höchsten funktionalen Ansprüchen 
genügen können. Für den unumgäng-
lichen Entscheid zwischen funktiona-
ler und stylisher Badezimmergestal-
tung hält Innenarchitektin Mandy 
Minnig daher einen weisen Tipp bereit: 
«Es ist wichtig, eine gute Balance zwi-
schen Funktionalität und Stil zu finden, 
um ein Badezimmer zu schaffen,  
welches alle Bedürfnisse erfüllt.»

Referenten und Themen:

Mandy Minnig, Innenarchitektin HF,  
Bureau Minnig GmbH

Mandy Minnig ist Innenarchitektin und 
Inhaberin der Bureau Minnig GmbH. 
Sie erarbeitet für ihre Kunden hoch-
wertige Raumlösungen mit dem Ziel, 
eine individuelle, funktionale und an-
sprechende Innenarchitektur zu entwi-
ckeln.

Die häufigsten Fehler in der Badezimmerplanung – und 
wie Sie es besser machen können
• Badewanne oder Dusche – was ist besser?
• Ist es sinnvoll, die Toilette vom Bad zu trennen?
• Wie kann Barrierefreiheit im Bad umgesetzt werden?
• Wann ist ein Badezimmer richtig beleuchtet?
• Wie legt man ein Budget für ein neues Badezimmer richtig 

fest?
• Fugenlos oder Wandplatten – welche Oberflächen wähle ich?

  «Das Badezimmer der Zukunft» – Informationsveranstaltung für 
Wohneigentümer und Interessierte – mit anschliessendem Apéro

Philippe Niederhauser, Sanitär-
meister und Badezimmer-Experte

Philippe Niederhauser ist Abteilungs-
leiter Sanitär und Badezimmer-Exper-
te bei Krieg Sanitär Heizung.  
Zusammen mit seinem Team realisiert 
er Badezimmer der Standartklasse 
bis hin zur Wellnessoase. Seine Erfah-
rung und seine Ausbildungen zum Sa-

nitärinstallateur EFZ, Chefmonteur Sanitär und Sanitärmeis-
ter qualifizieren ihn für professionelle Kundenberatungen.

Umsetzungstipps aus 1000 Badsanierungen 
• Welches sind die richtigen und wichtigen Schritte auf dem 

Weg zu einem neuen Badezimmer?
• Welche Anordnung der Sanitäreinrichtung ist ideal?
• Welche Armaturen und Einrichtungen sind empfehlens-

wert?
• Welches sind die besten (und schönsten) Boden- und 

Wandbeläge?
• Wie kann ich – beispielsweise bei der Warmwassererzeu-

gung – Strom sparen?
• Wellness im eigenen Zuhause – was ist möglich?

Durchführung   Dienstag, 06. Juni 2023, 19:00 bis 21:00 Uhr
    Zentrumssaal, Zentrumsplatz 8, 3322 Urtenen-Schönbühl
Anmeldung und Kosten  Der Anlass ist kostenlos. Melden Sie sich noch heute zum Anlass an unter:
    Telefon: 031 859 03 53; E-Mail: info@krieg.swiss; Internet: www.krieg.swiss


